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J 2914. Halle, Freitag den 15. December 1854.

Deutſchland.
Berlin d. 13. Decbr. Jn Bezug auf die Stellung, welche

das preußiſche Kabinet zu dem Decembervertrage einnehmen wird,
behauptet man von der einen Seite, es werde und müſſe ſich der
Allianz, welche Oeſterreich mit den Weſtmächten eingegangen anſchlie
ßen, andererſeits glaubt man daß das preuß. Gouvernement mit Um
gehung Oeſterreichs direkt mit den Weſtmächten in Verbindung treten
werde, und von nicht ganz ununterrichteter Seite wird darauf hinge-
wieſen, daß für Preußen jetzt der Augenblick gekommen ſei, ſich mit
Deutſchland eng zu einer beſtimmten Politik mit Ausſchluß Oeſterreichs
zu vereinigen und hierdurch vermeintlich eine ſo umfangreiche Macht
zu gewinnen daß die bisherige Stellung zwiſchen den kriegführenden
Parteien auch fernerhin feſtgehalten werden könne. Man weiſt darauf
hin, daß die deutſchen Mittel und kleinen Staaten nicht allein durch
den Abſchluß des Decembervertrags überraſcht, ſondern auch im höch
ſten Grade verletzt worden ſeien, und behauptet, daß bereits dieſe
Mißſtimmung in Wien von zwei Mittelſtaaten ausgeſprochen worden
ſei. Jn Folge des Decembervertrages hat übrigens Frankreich davon
Abſtand genommen zwei Diviſionen ſeiner Truppen nach den Do
nauFürſtenthümern zu ſchicken.

Eine Berliner Correſpondenz der „D. A. 3.“ will wiſſen daß
in der jüngſten Zeit von Seite Preußens Unterhandlungen mit Eng
land zur Wahrung der Deutſchen Intereſſen im Norden angeknüpft
ſeien, indem bekanntlich bisher öſterreichiſcherſeits nur von zu wahren
den Deutſchen Intereſſen in den Donaufürſtenthümern und überhaupt
im Süden die Rede geweſen und der Hauptnachdruck auf ſolche gelegt

worden iſt.
Jn das von dem Bureau der Erſten Kammer aufgeſtellte amt

ieratiſcher Cagesbericht.
Die Organiſation der Privatarmenpflege. Eine kurze An

leitung für die Praxis. Von Richard Schüſck, Regierungsaſſeſ
ſor. Merſeburg. 96 Seiten. 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 293.)
Wie die Ueberſicht zeigt, iſt das Meiſte aus dem merſeburger Be

zirke gewählt. Die dankenswerthe Zuſammenſtellung der Aktenſtücke
würde aber von ungleich höherem Werthe geweſen fein wenn dieſelben
zugleich mit den Nachweiſen über die Erfolge der Vereinsthätigkeit ver
ehen wären. Denn auch in dieſer Angelegenheit haben die Thatſachen

der Wirklichkeit und des bewegten Lebens eine ſiegreichere Ueberzeugungs
kraft, als oftmals die weiſeſten Pläne und die ſchönſten Paragraphen

Unter den aus der Ferne herangezogenen Beiſpielen wird man Man
ches vermiſſen, man wird demerken, daß es Armeninſtitute giebt die
ſeit 30 und mehr Jahren die beſten Erfolge erreicht haben wie z. B.
der große Aachener Arbeiterverein und die Anſtalten, welche der lübiſche
Gewerbverein ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts ins Leben gerufen hat
man ſchlägt den Realwerth der gemeinnützigen Schöpfungen des letztern
Vereins auf 10 Mill. Mark an. Die Veröffentlichung und weiteſte
Verbreitung der Statuten ſolcher Vereine und Anſtalten, erläutert durch
die gewonnenen Ergebniſſe, kann nur von ſegensreichſtem Nutzen ſein.
Jn Bezug auf dieſe wichtigſte Angelegenheit unſrer geſellſchaftlichen Zu
ſtände ſei der Leſer auf die „Mirtheilungen des Centralver
eins für das Wohl der Arbeiterklaſſen“ verwieſen. Dieſe
Vereinsſchrift enthält einen ſo reichen Schatz praktiſcher Erfahrung, daß
dem Vereine im Sinne der Kabinetsordre vom 12. Nov. 1843 die all
gemeinſte Theilnahme zu wünſchen iſt. Leider aber zeigt das Verzeich
niß der Mitglieder, daß es auf den 188 Quadratmellen des Regierungs
bezirks Merſeburg unter beinahe achtmalhunderttauſend Menſchen kaum

baren iſt indeß von dem Präſidium beſchloſſen worden deren Namen
bei Abſtimmung und ſonſtigen Namensaufrufen ſo lange nicht fer
ner verleſen zu laſſen als dieſelben ihren Eintritt in die Kammer
nicht angezeigt haben. Der Beſchluß iſt natürlich nicht ſpeciell in Be
ziehung auf dieſe Kategorie formulirt worden ſondern erſtreckt ſich
nach der Faſſung welche ihm gegeben iſt auf alle diejenigen Mit
glieder, die ihren Eintritt bisher noch nicht kund gegeben haben. Al
lein es liegt auf der Hand, daß derſelbe nur mit Rückſicht auf die

den Eintritt weigernden Mitglieder gefaßt iſt.
Die von Bethmann Hollweg beantragte Adreſſe auf die

Thronrede ſchließt mit folgendem Paſſus:
„Die ernſteſten Beſorgniſſe erfüllen das Herz jedes Patrioten im Hinblick auf

den Conflikt, welcher unter den mächtigſten Staaten Europas ausgebrochen und der
in demſelben Maß als er in größeren Dimenſionen ſich entwickelte, Preußen ver
möge ſeiner Stellung als Großmacht und ſeiner geographiſchen Lage, näher berüh
ren müßte. Ew. k. Moj. landesväterliche Sorge ſo lange als möglich dem Lande
die Segnungen des Friedens zu erhalten erkennen wir mit tiefſtem Danke an.
Allein wir fühlen uns in unſerem Gewiſſen gebunden, es vor Ew. k. Majeſtät ehr
furchtsvoll auszuſprechen, daß nach unſerer und der weit überwiegenden Ueberzeu
gung des Landes der Zeitpunkt gekommen iſt wo Preußen noch unter Wahrung
ſeiner eigenthümlichen und der norddeutſchen Jntereſſen durch ein raſches und ent
ſchiedenes Wiedereintreten in die europäiſche Gemeiuſchaft, welche die andere ihm
nah verbundene deutſche Großmacht unverrückt feſtgehalten und ſo eben neu beſtärkt

hHat, der gefahrvollen Lage völliger Jſolirung entgehen kann daß nur, indem Ew.
E. Majeſtät das volle Gewicht Jhres durch die Shat bekräftigten Wortes in die
Wagſchale der Entſcheidung werfen, das Ziel eines auf das Recht und deſſen
Sicherung gegen künfrige Gefährdung begründeten alſo dauerhaften Friedens er
reicht werden kann. Sollte die vereinigte Stimme Europa's kein Gehör finden
und Ew. k. Maj. ſich genöthigt ſehen, die ganze Macht des Landes aufzubieten, ſo
wird alsdann die Nation wiſſen daß ihr die ſchweren Opfer an Gut und Blut
nicht für fremde Intereſſen ſondern für die hohen Güter des Rechts der Unab
hängigkeit und Ehre des Vaterlandes auferlegt werden und dem Rufe ihres Kö
üigs folgend, in ächt preußiſcher Weiſe bewähren, daß wir durch Eintracht ſtark ſind.

Nach Nachrichten welche von Hamburg hier angeganer ſind,
lagern dort auf dem Berliner Bahnhofe ſchon ſeit längerer Zeit enor
me Getreidevorräthe, welche täglich im Wachſen begriffen ſind, ſo daß

ein Paar Perſonen ſind, darunter Jacob in Halle und Degenkolb in
Eilenburg welche dem Vereine als Mitglieder angehören.

Und dennoch hatte gerade der merſeburger Bezirk die dringendſte
Veranlaſſung einem Vereine ſeine Theilnahme zu widmen, der mit ſel
tener, auswärts auch anerkannter Meiſterſchaft eine intenſive Geiſtesthä
tigkeit auf einem Lebensgebiet entfaltet, auf welchem auch der merſebur
ger Bezirk berufen iſt, einen Theil ſeiner Kräfte und ſeiner Sorgen
ſetzt und vielleicht für lange Zeit hin bethätigen zu müſſen.

Es wird nicht beſtritten werden können daß die Natur dem mer
ſeburger Bezirk eine ſo glückliche Lage angewieſen hat, daß er vor dem
traurigen Looſe des Eichsfeldes, Schleſtens/ des Erzgebirges und anderer
deutſcher Reviere ſicher ſein kann. Aber eben ſo gewiß zeigt auch die
Geſchichte dieſes Landestheiles und die Prüfung der vergangenen und
gegenwärtigen Zuſtände deſſelben in Gewerbe in Landwirthſchaft, in
Handel in Beſitzverhältniſſen, in dem ganzen Charakter der Volksarbeit,
der Lebensweiſe und den Sitten bis hinab an den Heerd der kleinſten
Hauswirthſchaft auf das Klarſte, daß es hier, wie in der Vorzeit/ ſo
auch fernerhin eine anſehnliche Maſſe Armer und Hülfsbedürftiger ge
ben, und daß dieſe Maſſe zeitweilig um ſo größer ſein wird je ungün
ſtiger ſich für ſie die Marktverhältniſſe, die Preiſe des Geldes und der
Arbeit geſtalten und je höher die Anſprüche des Staates an die direkten
Und indirekten Leiſtungen und Dienſte des Einzelnen ſteigen. Man darf
bei Beurtheilung dieſer Dinge nicht außer Erwägung laſſen daß die
Staatsanſprüche jährlich eine Bruttoſumme von mindeſtens 5——6 Mil
ſonen Thaler aus dem kleinen Bezirk ziehen.

Unſer Bezirk ſcheint noch an den Nachwirkungen eines Thelles der
Staatsordnung und der geſellſchaftlichen Einrichtungen des Mittelalters
zu leiden. Wie vielleicht nirgend wo anders hatte ſich hier die geiſtliche

Herrſchaft das Kloſterleben, die dynaſtiſche Zertrümmerung des Landes
verbunden mit Uſurpationen der Schloßherren und der Prälaten, in



es an Transportmitteln fehlt. Alle dieſe Vorräthe ſind beſtimmt zur
See aus Deutſchland heraus nach England und Frankreich transpor
tirt zu werden. Auf der Elbe ſind viele Hände beſchäftigt, Getreide
in engliſche Schiffe zu laden, welche die hohe See noch vor eintreten
dem Froſt zu erreichen ſuchen.

Die ausgebliebene Sonntags Nummer der National Zeitung iſt
geſtern nachgeliefert worden.

Hannover, d. 8. Decbr. Das erſte Jahr ſeit dem Amtsan-
tritt des jetzigen Miniſteriums iſt verſtrichen und die Ungewißheit die
ſeitdem über den Fortbeſtand unſerer Verfaſſung obwaltete, beginnt
jetzt zu verſchwinden. Die Beilegung und Anweiſung der von der
Ständeverſammlung nicht bewilligten Gehälter für verſchiedene Funktio
näre der Provinzial Landſchaften, das Anerkenntniß der Kompetenz
der Bundesverſammlung in der Beſchwerdeſache der Ritterſchaften und
Provinzialſtände und vor allen Dingen das Zugeſtändniß, daß ohne
Zuſtimmung der letzteren nichts an den provinziallandſchaftlichen Ein
richtungen durch allgemeine Geſetzgebung geändert werden könne, lie-
ßen ſchon vermuthen, welche Stellung die Regierung der jetzigen Lan
desverfaſſung gegenüber einzunehmen gedenke. Jetzt hört die „B. H.“
auch, daß in nächſter Zeit noch weitere Schritte gegen dieſelbe an das
Licht treten werden, Schritte von großer Tragweite. Auch der „Weſ
Ztg.“ wird die Nachricht von der nahe bevorſtehenden Auflöſung der
Ständeverſammlung beſtätigt.

Braunſchweig, d. 8. December. Der Landtag iſt heute
bis zum 13. Februar k. J. vertagt worden, nachdem er eine Ant
worts- Adreſſe auf die Eröffnungsrede an den Herzog beſchloſſen
hat, welcher wir folgenden Schlußſatz entnehmen

Unſere lebhafteſte Theilnahme hat die Mittheilung erregen müſſen daß faſt
mit Gewißheit zu hoffen ſei, es werde das geſammte Deutſchland in der orientali
ſchen Frage jetzt die ſeinen Jntereſſen, ſo wie ſeiner Macht und Würde entſpre
chende politiſche Stellung einnehmen. Wir ſehen der Erfüllung dieſer Hoffnung
mit geſpannter Erwartung entgegen.
ſchen dem Weſten und Oſten entbrannt iſt, wird Deutſchland, mitten zwiſchen die
ſtreitenden Parteien geſtellt, nicht ohne Gefährdung der wichtigſten materiellen,
wie ſeiner geiſtigen und ſittlichen Jntereſſen ſeiner Machtſtellung und Selbſt
ſtändigkeit in der ihm eigenthümlichen ſtaatlichen Entwicklung unentſchieden und
unthätig ſein können. Wir vertrauen daß Ew. Hoheit und Höchſtihre Regierung
auf der Seite des anerkannten Rechts ſtehen werden, in deſſen Verfolgung der
mächtigſte deutſche Großſtaat vorangegangen iſt überzeugt, daß nur auf dieſem
Wege die wahren Intereſſen Deutſchlands gewahrt werden können. Gern werden
iel ſein dazu Ew. Hoheit unſere aufrichtigſte und hingebendſte Mitwirkung
zu

Spanieu.
Madrid, d. 7. Dec. Jn der geſtrigen Cortesſitzung zeigte

der General Allende Salazar ſeinen Austritt aus dem Miniſterium
wegen Geſundheitsrückſichten an. Folgendes giebt man als das

Programm des neuen Kabinets: I. Völliges Nicht Einmiſchen der Regierungs Jnitiative in die Verfaſſungs Angelegenheit 2.
Preß Geſetz mit GeſchwornenGericht, völliger Freiheit in Bezug auf
Kritik der Regierungs Handlungen, aber Beſchränkung dieſer Freiheit
in Bezug auf Privat Perſonen 3. NationalGarde in den Provinzial

An dem gewaltigen Kampfe, welcher zwi

für e (wohl eine Art Landwehr) bilden ſollen.
Was insbeſondere die Pläne des Finanzminiſters Collado betrifft, ſo
will er die ſchwebende Schuld in Staatsſchuldſcheinen zu 6 pCt. unter
Anweiſung eines garantirten Amortiſſementsfonds konſolidiren.

Jtalien.
Das Univers bringt eine telegraphiſche Nachricht aus Rom der

zufolge der Papſt am 8. Dec. in der St. Peterskirche pontiſicirte und
nach dem Evangelium (Um 11 Uhr) das erwartete Decret verkündigte.
Die unbefleckte Empfängniß der h. Jungfrau iſt zum Glaubens Arti
kel der Kirche erhoben und jeder, welcher ſie laugnet, für häretiſch
erklärt. Zweihundert Biſchöfe waren zugegen. Nie war in Rom ein
größerer Zuſammenfluß von Menſchen. Es herrſchte ein Freuden
taumel. (Die Pariſer „Preſſe“ bemerkt dazu „So wäre denn eine
große Anzahl von berühmten Doktoren und der heilige Bernhard
ſelbſt noch rückwirkend unter die Ketzer verſetzt worden.

Großbritannien und Jrland.
Ueber die Eröffnung des Parlaments am 12. d. liegt nur

eine Depeſche der „Oeſter. Correſp. vor, welche folgenden kurzen
Auszug aus der Thronrede giebt: „Die Königin hofft, das Parla
ment werde die Mittel zur Fortführung des Krieges mit größterKraft gewähren; ſie freit ſich des engtſch franzöſiſche ſterreihiſchen

Vertrags, und bemerkt, der Vertrag wegen der Moskitos mit Ame-
rika werde demnächſt vorgelegt werden.

Dagegen berichtet folgende telegr. Depeſche des „Berl. Correſp.
Büreaus bereits über die Adreß-Debatte:

London, d. 13. Decbr. Die Adreſſe auf die Thronrede wurde
einſtimmig angenommen. Jn der ſehr ſtürmiſchen Sitzung erklärte
Lord John Ruſſell, der am 2. December in Wien abgeſchloſſene
Vertrag enthalte leider nichts Präciſes. Oeſterreich verſpreche für den
Jahresſchluß keine Theilnahme am Kriege, nur ſei es zu einem Of
fenſiv und Defenſiv Bündniſſe bereit, wenn Rußland den Frieden,
baſirt auf die vier Punkte, verweigere; bis jetzt ſei aber Oeſterreich
nicht gebunden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der am 9. in Frankfurt erfolgte Beſchluß über den Beitritt des

deutſchen Bundes zu dem zwiſchen Preußen und Oeſterreich am 26.
November abgeſchloſſenen Zuſatzartikel zu dem April Vertrage würde,

öDesbeſchluß vom 21 Juli J erweiterten Vertrag vom 20

nach den bisherigen Mittheilungen, folgendermaßen lauten
„Die hohe Verſammlung, indem fie auf Grund des Artikel 2 der Bundesgkte

und der Artikel 1, 3, 5, 6 und 7 der Wiener Schlußakte dem zwiſchen den aller
höchſten Höfen von Wien und Berlin am 26. November d. J. zu dem durch Bun

Avril wegentung eines Schutz und Trutzbündniſſes vereinbarren, Zuſatzartirel Namen de h
lauchtigften deutſchen Bundes urkundlich der gegenwärtigen Erklärung beitritt, be
ſchließt: 1) daß der deutſche Bund, als europäiſche Macht, die durch Beilage 4,

S8 c. bekannten vier Präliminarpunkte ihrem weſentlichen Jnhalte nach als eine

Hauptſtädten und andern größern Lokalitäten 4. Steuer Reform, be
ſonders zur Erleichterung der auf der allgemeinen Konſumtion laſten
den Abgaben, aber nicht eher, als bis das Aeguivälent für die abzu
ſchaffenden Steuern gefunden iſt; 5) ſtehendes Heer von 70,000 Mann
mittels freiwilliger Engagements, wovon 110,000 Mann die Cadres

einer Weiſe ausgebreitet,
jedenfalls dauernd gehindert und niedergehalten wurden Der Biſchof
von Merſeburg züchtigte ſeine Stadt mit Auflagen und Entziehung ihrer
Rechte, als ſie ſich dem Hanſabunde anſchließen wollte. In dieſer ge
ſchichtiichen Thatſache giebt ſich der ganze Charakter der geiſtlichen Re
gierung während des Mittelalters und in den Folgen und Nachwirkun
gen bis weit über das Mittelalter hinaus kund. Die übrigen geiſtlichen
Jnſtitute machten davon keine Ausnahme. Jn unſerm Bezirke gab es an
70 Klöſter, je eines auf 2 Meile.
Jnſtitute war ſehr reich, aber auch ſehr faul und unſittlich. Das ſo ſel
ten genannte Kloſter Reinsdorf bei Vitzenburg im Kreiſe Querfurt beſaß 27
Dorfſchaften; das Kloſter Pforta galt für arm, aber ſein Beſitzthum noch
heute „auf dem Kreiſe genannt, umſchloß mehr als eine Meile. Nicht zu
ſchätzen iſt der Betrag der Ausſtattung des Kloſters Caldenborn, dem in
einer Urkunde vom Jahre 1120 anſehnlichſte Güter in 35 Ortſchaften
beſtätigt wurden und die nachfolgende Zeit hat die Maſſe faſt verdop
pelt. Das Kloſter auf dem Lautersberge erhielt bei ſeiner Stiftung in
51 Dörfern 160 Hufen oder an 5000 Morgen Feld und dazu Waldun
en Weinberge, Mühlen Kirchen Zehnt und andere Rechte. Paäpſt
liche Urkunden nennen 28 Dörfer, welche theils ganz im Beſitze des
Kloſters Boſau waren theils gehörten ihm einzelne Hufen, Zinſen und
Kirchen. it dieſen klöſterlichen Pflanzſchulen des Müſſiggangs verban
den ſich die Hochſtifte in Naumburg Zeitz und Merſeburg neben wel
chen die erzbiſchöflichen Kurien und die biſchöflichen Stifte von Mainz,
Magdeburg Halberſtadt und Brandenburg, ſo wie die Reichsabteien
Quedlinburg Walkenried, Pegau, Paulinzelle, Gernrode, vor allem aber
Hersfeld und Fulda einen ſehr anſehnlichen Theil der Früchte des Jah
resfleißes aus unſerm Bezirke hinwegnahmen. Ueber den ganzen Bezirk
herrſchte ein geſellſchaftliches Syſtem deſſen Grundcharakter darin be

Ein Theil dieſer kirchlichen

geeignete Grundlage zur Anbahnung eines geficherten Rechts und Friedensſtandes
in Europa anerkenne, insbeſondere aber den erſten und zweiten Punkt auch vom
Standpunkte der deutſchen Jntereſſen ſich aneigne und feſthalte. 2) Daß demge
mäß die Friedensbeſtimmungen auf dieſer Grundlage mit Nachdruck zu verfolgen
ſeien. 3) Daß aber andererſeits ein Angriff auf Oeſterreich, ſei es auf das Gebiet
des Koiſerſtagtet, ſei es gegen ſeine Truppen in den Donaufürſtenthümern das
geſammte Deutſchland zur Unterſtützung Oeſterreichs mit allen Mitteln verpflichte.
4) Daß demzufolge und mit Rückſicht auf die immer bedrohlicher werdende Lage

z j 7 der europäiſchen Angelegenheiten, die Militärkommiſfion mit den die rechtzeitige mi
daß die Arbeitskräfte des Volkes faſt erſchöpft, litäriſche Bereitſchaft des Bundes ſichernden Schritten zu beauftragen, und 5) auch

die beiden vereinigten Ausſchüſſe für die orientaliſche und Militär Angelegenheit zur
Stellung der Anträge ermächtigt ſeien welche zur Ausführung der dem Bedürf-
niſſe entſprechenden militäriſchen Maßregeln erforderlich ſein werden.“

Ein pariſer Correſpondent der Nat.Ztg. will den Allianz Ver
trag vom 2. Dec. eingeſehen haben, und theilt daraus unter Anderem
Folgendes mit: „Die gemeinſame Fürſorge für die Zuſtände in den
Donau Fürſtenthümern erhält ein bereits conſtituirtes Organ. Die
Bevollmächtigten der drei Mächte ſollen unter Zuziehung eines türki
ſchen Bevollmächtigten eine Commiſſion in Wien bilden, zu deren
Competenz alle Fragen gehören, welche die Regelung der gemeinſa
men militairiſchen Bewegungen und Aufſtellungen in den Fürſtenthümern und das dort beſtehende ſtaatliche Proviſorium dhree Der

Abſchluß einer militairiſchen Convention für den Fall, daß es zur ge
meinſamen Cooperation der drei Mächte gegen Rußland käme, iſt in
dem Vertrage vorbehalten.

Briefe aus Turin verſichern, daß zwiſchen Frankreich, Eng
land und Piemont wohl die Eventualität des Abſchluſſes eines
Trutz und Schutzbündniſſes wiederholt verhandelt wurde, der Ab

ſtand, daß der eine Theil im Müſſiggange verzehrte, was der andere
Theil in ſaurer Arbeit der Natur abrang und unentgeltlich liefern mußte.
Das Mittelalter machte den größern Theil der Bewohner unſres Bez'rks

arm und zugleich rechtlos. Die Nachwirkung davon wird trotz der Re

ſchluß aber nicht erfolgt ſei und in dieſem Augenblicke auch noch nicht
bewerxkſtelligt werden dürfte. Jedenfalls aber ſcheint Piemont einem
ſolchen Bündniſſe nicht abgeneigt zu ſein.

Ein öſterreichiſcher Armeebefehl vom 3. Dec., alſo unmittelbar
nach dem Abſchluſſe des Vertrages vom 2. d. M., verordnet eine an
ſehnliche Vermehrung der in den Fürſtenthümern ſtehen
den öſterreichiſchen Truppenmacht, und ſoll letztere um volle
zwei Brigaden verſtärkt werden die wohl hinreichen werden um die
durch den Abgang Dmer Paſcha's verurſachte Verminderung der Be
ſatzungen in den Fürſtenthümern hinreichend zu erſetzen.

Aus der Oſtſee. tKiel, d. 11. Oec. Die letzte Abtheilung der engliſchen Oſtſee-
Flotte, beſtehend aus dem Dampf Linienſchiffe „Edinburgh“, mit der

Flagge des ContreAdmirals Chads, und den Dampf-Fregatten „Jm
formation bis jetzt empfunden ſo wie ſogar alte römiſche Jnſtitute bis

dieſe Stunde nicht beſeitigt ſind.
(Schluß folgt.

Perieuſe““, „Euryalus““, „Vulture““ und „Dragon“, iſt dieſen Vor
mittag in See gegangen und ſind ſomit keine engliſchen Kriegsſchiffe

mehr in unſerem Hafen m m



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. December.

T 777 ſ. Brief Gelv. m r f. Brief. 47Berl. Anh. ILit. A. ein. Pr. are und e 1342 123 do v. Staat gar. 79Fonds Couxſe. g. Srief. Held. Priorttats MNRuhrortEr. G.
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Pommerſche do. r a kungsbogen.Boſenſche S 526, 2223 do. f. Kinizaton 4 87 Amßterd. Rotterd.

do pahe z Dortm.-Soeſt Pr. 4 Edtben Sernöitg reSchleftſche v 3 DüſſeldorfElberf. 80 rVom Staat garan 9 do. Prioritäts a racaut Oberſchl. a ere u c do. Prioritäts- Kiel Altona rWeſtpreußiſche do. 3 8 Magdeb.Halberſt. 184 Eivorno Florenz
Je u. N. Rentenb. a. 93 Magpdeb. Wittenb. Ekudwigeh. Bexb. 4 123 122
Pommerſche do. 4 J do. Prioritäts- a. zli, Mainz Ludwigeh. a
Joſenſhe do. a 22 Niederſchl. Mark. t o Medlenburer a 37Preußiſche do. 4 33 92 do. Prioritäts 4 91 h Rordb. (Frr.W. 39,h. u Weſtyh. do. a 33 do. Conv. Prior. 4 90 zZarekofe Sel oSachfiſche do. o. Hr. II. gerie a 90 pro Stüch e.Schlefiſche. de. do. IV. Serie nPr. B.-Antheilſch. 109 108 Niederſchl. Zwgb. Ausl. Prioriiedrichsdior 13 13 Oberſchl Lt. A. täts Actien.ndere Goldmün do. L.it. B. 3, 172 n Amſterd. Rotterd. 4zen à 7 do. Prior. I. A. 2.* v Fracau Oberſchl. e
Eiſenb. Actien. dern e e aAachen Düſſeldorf. 3 82 do. do. Lit. D. 4 88 87 8 J. edo Frioritäts h S 79 e nS ſten r e er e dAachen Maſtricht 49 e wie a u eWe S a 889 do. Privritäts 5 7 K.B. B. Actien
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Bergiſch Märkiſche 68 à 68 gem. Niederſchl. Märkiſche IV. Serie 100 à 101 gem. Dberſchi. Tit.A. 200 202 gem. Ludwigshafen Bexrbach 123 à gem. Mecklenburger 40 à 3 gem. Ware
Bank 98 à 98 bz. Braunſchweigſche Bank 109 bz.

Bei ſehr mäßigem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der Actien heute meiſt etwas niedriger.
matter von ausländiſchen wurden öſterreichiſche Effekten billiger begeben.

Leipgig, den 13. December.

Preuß. Fonds

Courſe Ange Staatspapiere. gpngD im 1[4 Fuß. bvoten. Geſucht. Acrtien inſen. le Gefucht.
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Monat 6. 15 Thüringiſche Frior. b. e h ve Steuer Credit Kaſſenſch.
im 14 v. 1000 v.Staatspapiere. ehe t d e r 2Actien incl. Zinſen Kgl. J St. Schuldſcheine à 3

Königl. e pr. rr von Kaiſerl. t. öſterreich. Met. pr. 150

do kteintre la av o e 68 Tv. 1852 a 500 4 100z e 260 cv. 1851 500 200 101 Actien der Wiener Bank pr. S. eKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à o 100 179
im 14 F. von 1000 und 500 s6 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

einer o pr. 100 197Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau Zittau do. Hr. 100 33
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an Aufforderung
Nachdem der Bank Schuldſchein Nr. 4409 über 1400 r. Court., für ChriſtiSpott in See ndorſ I Mte Deſſen am 9 Sachs aneheſent a e

gekommen angemeldet worden iſt, fordern wir deſſen Inhaber laut 18 unſerer Statuten
hiermit auf, jenes Document an uns auszuliefern oder die etwaigen Rechte bis zum 15 Fe
drugr A98s geltend zu machen, widrigenfalls daſſelbe öffentlich für nichtig erklärt und an deſ,
ſen Stelle ein anderes Document für den rechtmäßigen Eigenthümer ausgefertigt werden wird

eſſan, den 12. April 1854 Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberotbh

Feine Ball und Hutblumen in voll
ſtändiger Auswahl empfiehlt

re SRügenwalder Gänſebrüſte 2, bie
8 Tee ſche s und 1

Jtalieniſche Fleiſchpaſtete à 16Göttinger Trüſfel-, W Junge e W. F. Wollmer
grob und fein gehackt, à W 10 und 12 Elb Neunaugen (Bricken) à Stück 1,

Frankfurter Röſt und Jenger 19, und 2 in Schocken bebeutend billiger
Knackwürſtchen empfiehlt Wolke bei oltze

Roggen

Marktberichte.
Magdedurg, den 13. Decembet.

Weizen 78 84
(Nach Wispeln.)

erſte 40 46Hafer 29 30Kartoffelſptritus, die 14,400 Tralles 49
Berlin den 12. December.

Weijen loco 80 92 bz.
Roggen loco 84/87pfd. 62 62 pr. 82pftd. be

ſchwimmend 837 88pfd. 62 pr. 82pfd. bz Deebr.
u bz. Jan. 93 bp., Frühjahr 59——60

z.

Gerſte, große 44 18 kleine 10 43
Hafer 30-32 pr. Frühj 48/50pfd. 30—32 bz.
Erbſen 93—68 b
Rüböl loco 16 bz. u. G. 16 Br. Decbr.

15 b. u. G. 16 Br. Dec. Jan. 16Br., 15 G., Jan. Febr. 15 Br., 15 G.,
März April 15 Br., 15 G., April Mai

bz. u. Br., 15 G.
Leinöl 158
Hanföl 14 bz.
Spiritus loco ohne Faß 35 bz. mit Faß

35 bz., Decbr. 35 35 b. u. B.,35 Br., Dec. Jan. 35 4 Br, 34 G., Jan. Febr.
34 bz. u G., 35 Br., März April 34 4 Br.,

April Mai 33 h b. 94 Br.,
Weizen ohne Umſatz. Roggen weſentlich höher be

zahlt, ſchließt matt. Rüböl wieder etwas höher bezahlt.
Spiritus anfangs höher, ſchließt matter.

Breslau, d. 13. Dec. Weizen weißer 70 107
gelber 72 101 Roggen 76--85 Gerſte 60

Hafer 3643 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 bz.

Stettin, d. 13. Dec. Weizen feſt 80—96, Frühjahr
88 90. Roggen 59 60 bz., Dec. 58 Br., Jan. 58
Br., 57 bz., Frühjahr 58 Br., 57 bz. Sptritus
Decbr. 107, 10 b. Frühjahr 11 G., 10 Br.
Rüböl Dec. 152 bz., Frühj. 15 Br.

Hamburg, d. 13. Decbr. Weizen ſtille, aber etwas
feſter. Roggen unverändert. Oel ſehr ſtille, loco
33 pr. Mai 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Decbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 14 Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13 Dechr. am alten Pegel Nr. 3 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 9, Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Hie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 13. Oechr. W. Seeger, Güter, von
Magdeburg u. Dresden.

Nrederwärts, d. 12. Dec Gebr. Brünicke, Gü
ter, v. Dresden n. Hamburg. H. Wegner, desgl. n.
Magdeburg. Schleppkahn Felix, H M. Dampf
ſchifff Comp., desgl. H. VBittner, Braunkohlen, v.

ußig desgl.
Magdeburg, den 13. December 1854.

Königl. Schleuſenamt.

Seminar gehörige in der Prälatenſtraße Nr.
29 hieſelbſt belegene, Band 37 Blatt 2207
des Hypothekenbuchs der Stadt Magdeburg
eingeiragene Wohnhaus mit Hofraum, Seiten
und Hintergebäuden, Stallung, Remiſen, Gar
ten und Zubehör abgeſchätzt auf 21,300
ſoll auf höhere Anordnung meiſtbietend ver
kauft werden.

Wir haben den Licitationstermin dazu auf
den 16. Januar 1855
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer im Oberpräſidial
Gebäude Fürſten wallſtraße Nr. 20, vor un
ſerm Departementsrathe, Herrn Regierungs
Rath Schulz, und unſerm Juſtiziar, Herrn
Konſiſtorial Rath Hildebrandt, anberaumt
und laden zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei dem
Herrn Seminar Director Hartung, Präla
tenſtraße Nr. 29, zur Einſicht offen gelegt ſind.

Magdeburg, den 2. November 185
Königl. ProvinzialSchul Collegium.

Witzleben.

Wein Auction.Montag den 18. d. Mts. Mittags
1 uhr werde ich gr. Berlin Nr. 433 div. Weine,
als Haut Sauternes, ſeiner Graves,
St. Julien Aßmannshäuſer und fei
nen franz, Wein Biſchof c. gegen gleich
baare Zahlung alter verdigenrs Güte

Weine garantir ümer.
Auctionator und gerichtl. Taxator.



e uFeuer Perſichernngs- Anſtalt Borrunssss.
Mehrere öffentliche Blätter haben unbegründete Nachrichten über die Vermögenslage der

0RSSIA und über die Auflöſung des Geſchäfts derſelben gebracht, auch ſind in beiden
Beziehungen von verſchiedenen Seiten Anfragen an. uns gerichtet worden. Um dieſe zu erle
digen und allen bei der Sache Betheiligten von der wahren Sachlage Kenntniß zu geben, fin
den wir nöthig, Folgendes zu veröffentlichen:

Die kürzlich erfolgte Einforderung von 10 Procent auf das
ungewöhnlichen Verluſt bei dem großen Brande in Memel nöthig geworden der den Beſtand
der urſprünglichen Baareinlage von 20 Procent ungefähr abſorbirt hat. Von den eingeforder-
ten 10 Procent iſt wie die inmittelſt erfolgten Regulirungen ergeben haben, zur Deckung jenes
Brandſchadens nichts zu verwenden geweſen, dieſe 10 Procent ſind vielmehr noch jetzt
im Kapitalfonds der Geſellſchaft vorhanden, ebenſo ſind die Prämienreſer
den, welche ordnungsmäßig fortgeführt werden, ihrer Beſtimmung gemäß bei der Schaden-
regulirung nicht berührt worden.Die von einigen Seiten angeregte Beſorgniß, daß die eingeforderten 10 Procent für ei
nen großen Theil der Actien nicht eingehen würden, hat ſich als unbegründet erwieſen. Von
den 2000 Actien der BORUSSIA ſind die gekündigten 10 Procent für 1821 Actien bis heute
bereits ba ar eingegangen, für 148 Actien nach den uns zugekommenen Nachrichten binnen
Kurzem zu erwarten und nur für 31 Actien theils zweifelhaft, theils als ausfallend zu be
trachtenVon mehreren Actionairen wird, nach den uns gemachten Mittheilungen, ein Antrag auf
Auflöſung der Geſellſchaft beabſichtigt. Die Entſcheidung darüber gebührt nicht der Direction,
ſondern der GeneralVerſammlung, der die Direction eine jede wünſchenswerthe Auskunft über
die Lage des Geſchäfts zu ertheilen bereit ſein wird. Bis jetzt iſt der Antrag auf Auflöſung
jedoch noch nicht eingebracht, noch weniger alſo eine ſolche beſchloſſen. Nach H. 51 des
Statuts würde aber erſt der wirklich gefaßte Auflöſungsbeſchluß die Siſtirung des Verſiche
rungsgeſchäfts zur Folge haben, auf die bis dahin abgeſchloſſenen Verſicherungen jedoch ſelbſt

redend ebenfalls ohne Einfluß bleiben.Die Uebernahme von Verſicherungen Seitens der BORUSSIA findet daher
mit voller Sicherheit für die Verſicherten, denen das vorhandene Grundkapital nach dem
oben Geſagten ausreichende Gewähr für die prompte Negulirung etwaiger Entſchä-
digungen darbietet, den Statuten gemäß nach wie vor Statt.

Berlin, den 6. December 1854.

2 v 7 3Die Virection der Fener-Verſichernngs Anſtalt RRo u.
B. Rubens. A. Guilletmot. Carl Heymann.

Robert Gaspary. U. P. Veit. Priem.
Kartoffelpreſſen,ganz neu und nützlich für jede Hauswirthſchaft empfiehlt

Amtom Spgess,
ne am Waiſenhauſe.Portemonnaſes und Gigarrentaschenmn, echt Juchten, bei

Amt. Spfess,
am Waiſenhauſe.

ernannt er gr. Steinſtraße Ur. 177,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von

Galanterie-, Korb u. Spielwaaren.
J s nützlichſtes Feſtgeſchenk für Alt und Jung iſt zu empfehlen das
vor Kurzem vollſtändig erſchienene Werk

Die Ausbeute der Natur,
oder

praktiſche Anweiſung,
die Naturkräfte auf s Leben anzuwenden

zum reichſten Segen für Jedermann,

ganz beſonders in Zeiten der Noth.
26 Bogen. S. geh. 25 Sgr.

Vossische Zeitung sagt darüber, 1854, No. 209: „Der ungenannte Ver-
entschieden ein wahrer Freund seiner leidenden und darbenden Mitmenschen, hat mit grossem

Sachkenntniss Alles, Was durch Wwissenschaftliche Forschungen und praktische Erfahrungen
im Bereich der Naturwissenschaft von den tüchtigsten Männern aller Zeiten entdeckt und als bewährt
befunden worden gesammelt und zu einem Kanaen Zzusammengestellt, in welchem Jeder eine Menge
nütgücher Rathschläge, sein Besitzthum auf's Beste zu nuten oder neue Prwerbsquellen sich zu er-
ökknen, nen wird. Ps ist gewiss dass Indolen und Unwissenheit die verbreitetsten Vrsachen des
Wiends sind auf deren Beseitigung das Buch unbedingt einen grossen Pinſluss auszuühben im Stande ist
möchte es daher ein recht grosses Publikum namentlich unter den ärmern Volksklassen finden.

Die Berliner
fasser
Wleiss und

(Verlag von L. Garcke in Weißenfels. Veorrathig in allen guten Buchhandlungen.)
Geſiete Cigarren Ernte Porte Campyine, Gas letber O en

monngies, Brieſftaſchen, Brillen Stearinkerzen, Herrnhuther Talglich
Etuis und Feuerzeuge empfing in te, Naffinirtes Rübol, atte abgela
großer Auswahl gerte Waare, im Einzelnen und in Kruken

Carl III e Furſtenker ihn e 6eerrrence, Fürſtenb S So Nr.Aechte Eau de Cologne in Angel. r Safninerie-
nen Flaſchen und in T billig bei Beſten weißen Havanna Honig feſt

Carl Mavrimg. S Turn emvfetlen ba Nr. 76
ren ſehr in We W. Fürſtenberg Sohn, 76.Papeterien und WandMappen ſehr fein bei 75 r r zCarl Maving Neunhäuſer Nr. 200. wer be Vaehe n n e Broi

Sehr feine Federkaſten in Holz und Pappe Wilhelm Rauchfuß,
empfiehlt Carl aring. keiner Berlin Nr. 415.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Actienkapital iſt durch den

Zu den bevorſtehenden

FeſtBäckereien
empfehle:

Beſte RNoſinen in I. und
II. Qualität,

Schöne neue Corinthen,
Große (ausgeſuchte) ſü-

ße Mandeln, bittere Man
deln, feine Gewürze aller
Art, Genueſer Orangeat
und Citronat in Schachteln und aus
gewogen.

Neue Sultan Roſinen,
Schöne geſt. Nafftnade,
2 Pfd. 4 Sgr.,
Fr. Baierſche Schmelz

butter, à Pfd. 8 Sgr., 4
Pfd. für I Thlr. in Kübeln bil
liger; ſämmtliches in beſter Qualität bei

Julius Riffert.
Räunucheriack, das Beinste zum

Räuchern empfiehlt A. Hereng-

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A.
Sohſt, in bekannter vörzüg-
licher Güte nur echt bei

Nr. MeterenVon heute ab nur Spiegel-
gaſſe Nr. 65.

Mein Lager ächter Porzellan Ta
felſervice halte beſtens empfohlen.
A. I. Wicehbecke in der Brüderſtr.

Tafelſervice mit Gold u. blauem
Rand empfiehlt A. L. Wiebecke.

Friſche Goldbutten,
Friſche Schollen,
Friſchen Dorſch,
Kappelſche Bücklinge

erhielt ſo eben wieder

Vaulüuus Fran
Stadt Cheater in Halle.

Freitag den 15. Decbr. keine Vorſtellung.
Sonntag den 17. Decbr. die für Mittwoch den

13. Decbr. beſtimmte: Aleſſandro Stra
della, romantiſch komiſche Oper in 4 Akten
von F. v. Flotow, Text von Friedrich.
Beſondere Zettel werden dazu nicht ausge

geben. E. Bredow.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von ngn Rad

chen beehre ich mich Freunden und Verwand
ten nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 14. Decbr. 1854.
Theodor Preßler.

Verlobungs- Anzeige.
Unſere Verlobung zeigen wir Freunden und

Bekannten ergebenſt an.
Caroline Hannecke,
Albert Fiſcher

Halberſtadt und Halle.
Halle, den 12. December 1854.



Erſte Beilage zu Nr.

Hrientaliſche Angelegeuheiten.
Der neueſte Moniteur enthält eine Depeſche von vor Seba

ſtopol vom 7. d. Nach derſelben ſind den Allürten zahlreiche Ver
ſtärkungen zugegangen. Man beobachtete vom Lager aus zwiſchen
der Stadt und der Küſte der Nord Bay eine außergewöhnliche
Bewegung Die Vorbereitungen zur Berenüung des Platzes ſind

faſt vollſtändig beendet. eAus dem Schreiben eines ſachkundigen franzöſiſchen Militairs
ſind fölgendet intereſſante Angaben über die beiderſeitigen Befeſtigungs
Arbeiten vor Sebaſtopol zu entnehmen „Mit einem wahren Luxus
von Vorſicht haben die Allirten zuerſt an allen ſchwachen Punkten
vereinzelte Werke, Redouten, Redans, Batterieen aufgeführt. Dieſe
ſind ſodann durch eine ſich auf der Mitte der Abhange hinziehende,
fortlaufende Verſchanzung mit einander verbunden worden. Endlich
hat man auch die Straße nach Balaklava, wo ſie über den Bergſat
kel kommt durch eine Barriere abgeſchnitten und die Zugänge mit
Wolfslöchern verſehen. Gegenwärtig legt man noch eine zweite Linie
von Verſchanzungen hinter der erſten an; nämlich mehr in der Nähe
der Höhenkämme. Die Ruſſen thun ihrerſeits ein Gleiches. Sie ver
ſchanzen ſich zwiſchen der Poſition der Alliirten und ihrer Rückzugs
Linie, der Straße nach Simferopol. Jhre Befeſtigungen bilden einen
gegen die Alliirten geöffneten rechten Winkel, wovon der eine Schen
kel vom Lager der letzteren aus vollkommen ſichtbar iſt, der andere
guer über die Tſchernaja ſteht. Ein ganzes Syſtem von Feld Forti
ſkationen wird auf den Abhängen angelegt, welche die Ruſſen am 5.
November heraufkamen. Die Haupt Redoute ſteht mitten in dem Ge
hölz des linken TſchernajaUfers, unter deſſen Schutz die Ruſſen ſo
lange verborgen bleiben konnten. Die anderen Werke ſtehen tiefer
nach dem Thale zu, Dieſes Syſtem ſchneidet nun die durchs Tſcher
najaThal d Straße nach Sebaſtopol vollkommen ab und nö
thigt die Ruſſen, zur Unterhaltung der Verbindungen den großen Um
weg durch das BelbekThal zu nehmen. Die Geſammt Ausdehnung
der CEireumvallations und Contravallations Werke wird nicht weni

ger als fünf Stunden Weges betragen
Nachrichten des Wiener „Fremdenbl.“ aus Balaklava vom 4.

December zufolge hat ſich bis dahin ein bemerkenswerthes Ereigniß
bei Sebaſtopol nicht zugetragen. Die Brigade Popoff iſt zur Ver
ſtärkung in Sebaſtopol angelaängt. Fürſt Mentſchikoff hat die Tſcher
naja wieder überſchritten, und das kaiſerlich ruſſiſche GrenadierScharf
ſchützen Regiment, welches mittelſt Poſt nach Sebaſtopol e

Das Bomwurde, hat am 22. Nov. den Vorpoſtendienſt bezogen.
t

i c Katpue (im Schwetſryte ſchen Perlage).

bardement wird ſeit einigen Tagen ſtärker fortgeſetzt. Jn Sebaſtopol
ſoll ein großer Ueberfluß an Lebensmitteln nicht vorhanden ſein.

Die Oſtdeutſche Poſt ſagt unterm 11. Decbr. „Die mit Recht
bezweifelte telegraphiſche Depeſche, daß Omer Paſcha die Abſicht,
nen zu bedrohen, aufgegeben habe und 35,000 Mann in Varna
einſchiffen werde, dürfte durch eine ſpäter eingelangte Depeſche theil
weiſe aufgeklärt ſein, welche meldet, daß Omer Paſcha das Gros ſei
ner Armee an der untern Oonau konzentrirt und muthmaßlich in dem
Augenblick, als die alliirte Flotte den Hafen von Odeſſa forcirt, den
Donauübergang in der Furt bei Jſaktſcha verſuchen werde.“

Aus Wien vom 10. wird dagegen geſchrieben Außer dem Korps
bei Balaklava und vor Sebaſtopol wird eine zweite Armee bei
Eupatorxia aufgeſtellt werden, mit der Aufgabe, die ferneren Zu
züge der Ruſſen nach Baktſchiſerai und Sebaſtopol zu hindern. Das
Gros dieſer Armee ſoll von den Türken und, wie es heißt, unter
perſönlicher Leitung mer Paſcha's gebildet werden und faſt zur ſel
den Zeit, wenn die Truppenſendungen der Weſtmächte ihren Beſtim
mungsort in der Krim erreicht haben werden, wird auch die Landung
des türkiſchen Korps vollbracht ſein. Nachrichten aus Varna vom
1. Dec. zufolge waren bereits gegen 8000 Mann von dort in die Krim

hinüber geführt worden.
Man ſchreibt der O. C. aus Odeſſa vom 1. d. M.. Jn der

Nacht traf General Oſten Sacken aus Kiſcheneff hier ein und geht
morgen nach der Krim ab, um daſelbſt General Dannenberg zu.
erſetzen, welcher das Kommando des 4. Jnfanteriekorps unter Gort
ſchakoff übernimmt. Es ſcheint, daß man in Sebaſtopol für den
möglichen Fall, daß Fürſt Mentſchikoff durch irgend ein Unglück an
der weitexen Kriegsleitung verhindert werden ſollte, einen anderen als
den Genexal Dannenberg zu beſtellen vorzog; dieſer iſt, was ſcientifi
ſche Bildung anbelangt den würdigſten ſeiner Kollegen gleichzuſtellen.
Jndeß vom Glücke ſcheint er nicht begünſtigt zu ſein denn obgleich

erlitt er an der Oonau und bei Sebaſtopol Nieder
ch der Umſtand, daß er beim letzten Kampfe in der Krim

mit dem größten perſönlichen Muthe forht und während der Affaire
ihm zwei Pferde unter dem Leibe erſchoſſen wurden hob ihn wieder

Oveſſa vier feindliche Oampfer;

Novbr. verlegte Fürſt Hentſchikoff ſein Hauptquartier nach Baktſchi
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Zweite Beilage zu Nr. 294 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. December 1854.

Großbritannien und Jrland.
Die Thron rede, womit die Königin am 12. d. das Parla

t äffnete, lautet vollſtändig:men er n Jch ev Sie in dieſer ungewöhnlichen Zeit des
mit Jhrem Beiſtande Maßregeln zu treffen, welche

verſtärken. nerrungen haben, werden dürch nichts in
ſchichte übertroffen und haben mich mit Bew

Der herzliche und wirkſame Be

m

Streite, in welchem wir begriffen ſind, Sie der Welt das Beiſpiel eines einigerrn e werden. der r. r Achtung an deren glanz e
und dürfen vertrauen daß durch Gottes Hülfe wir den KriEnde bringen werden. rieg zu einem glücklichen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December 1854.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Höhnſtedt. Hr. Oekon.ſtenberg a. Schleſien. Hr. Rent. Beckmann m. Fam. a. Londen

Kaufl. Grünewald a. Bremen, Kammer a. Stettin Hohldersdorf a. Kaſſel
Dietze a. Würzburg

Staat Zürlehn: Frau Kreis Amtm. Pollmann a. Naumburg. Hr. Rentier
v. Lützer a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Gottſchalck a. Leipzig Müller a.
Schleuſingen, Broſe a. Potsdam, Julſon u. Laue a. Berlin, Defflis a.
Hamburgenoſſen des Kaiſers der Franzoſen

die Bande der glückli
ſtehenden Eintracht noch feſter zu ſchließen
daß ich in Gemeinſchaft mit dem Kaiſer der Franjzoſen,

habe mit dem Kaiſer von Oeſterreich, von welcher ich erhebliche Vor

re Eben ſo habe ich mit den Vereinigten Staaten von Amerika einen Vertrag abgeſchloſſen durch welchen Fragen einer
eiſe geordnet worden ſind. Dieſe

Obgleich die Fortführung des
ärlich Jhre Haupt- Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen wird ſo hoffe ich doch,

parari de ber de von großem Intereſſe und Belange für die allge

theile für die gemeinſame Sache vorausſehe.

langen und ſchwierigen Verhandlung in billiger W
Verträge werden Jhnen vorgelegt werden.

daß einige andere Gegenſtän mre Wohlfahrt nicht werden vernachläſſigt werden.
wahr daß der allgemeine Wohlſtand

den iſt. Einkonfriedigung, und ich vertraue, daß bei Jhrer

fördern. eMeine Herren vom Hauſe der Gemeinen

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Schloſſermeiſter Friedrich Thor
mann hier gehörigen beiden Häuſer nämlich

das im Hypothekenbuche von Halle un-
ter Nr. 1284 eingetragene, in der Geiſt-
ſtraße belegene Haus und Hof, und

2) das im Hypothekenbuche von Halle un-
ter Nr. 832 eingetragene,
belegene Haus,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe

meiner Unterthanen nicht unterbrochen wor
Der Stand des Staats Einkommens gereicht mir zur vollkommenen Be

Weisheit und Einſicht Sie fortfahren
werden, den Fortſchritt des eandbaues, des Handels und der Gewerbe zu be

t

ie ich überzeugt bin, finden,
ür die Er iſſe des öffentlichen Dienſtes reichlich geſorgt iſt.de re r v 8 Jch verlaſſe mich mit Zuverſicht auf BauKRath Wurfbain g. Erfurt.

in dem entſcheidenden

in der Halle

hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt, und zwar das Haus zu 1 auf

1240 Thlr.
und das Haus zu 2 auf

542 Thlr. 15 Sgr., ſollen
am 26. März 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

u Auction.Dienstag den 2. Januar 1855 ſollen im
Hechler'ſchen Gute Nr. 19 in Goedewitz,

von Vormittags 9 Uhr an zwei complette
gute Ackerwagen, Pflug, Eggen, verſchiedenes
Haus und Ackergeräthe, ſowie drei kupferne
Keſſel, Sopha, Tiſche, Stühle, Schränke, 10

geſunde Bienenſtöcke und eine vor 10 Jahren
neu erbaute Scheune unter Ziegel zum Ab-
bruch, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden. J. A.

Krahmer, Agent.
Zum noch größern Betriebe einer renommir-

ten Brauerei, verbunden mit mehreren Bier
hallen, wird ein Theilnehmer mit circa 5 bis
6000 ſofort geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine im MaterialGeſchäft erfahrene Laden

demoiſelle weiſt als ſolche oder auch in andere
Verkaufs Geſchäfte nach

J. G. Fiedler in Halle aS.Auf ſehr gute Hypothek ſuche ich ſofort 100175 L ne W
J. G. Fiedler, kl. SteinſtraßeEinen Brgier mit gen Empfehlungen weiſt
nach J. G. Fiedler in Frl. Ne 200.

Ein Hekonomie Verwalter in geſetzten Jahren findet ſofort gute Stelle durcy ſetz h

J. G. Fiedler.

Frau Kreis Ger.Räthin Dietz a. Delitſch. Frau OAmtm
Meyer m. Fam. a. Rothenburg. Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cön
gern. Hr. Privatier Grobe a. Neuyork. Hr. Beamter Gräfe a. Rudolſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Krämer a. Remſcheidt, Bernheim a. München

Bnglischer HoC: Hr. Rent. v. Buſch m. Gem. a. Hannover.
beſ. Pielecke a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Seehauſen, Brückner
a. Gardelegen, Schröder a. Hamburg. Hr. Landwirth Krauſe a. Oſterode
Hr. OberConſiſtorialrath Walther a. Bernburg.

2 e (Goldner Löwe: Hr. Auditeur Zenker g. Schwabach. Hr. GutspächterMit Freuden nehme ich Seifert a. Raſſau. Hr. Oberlehrer Pohl a. Neiße. Die Hrrn. Kaufl. Faß
mann a. Wohlau, Soder a. Magdeburg Schneider a. Bernburg

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Peske a. Tharkehne. Hr. OAmtm
Dräger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauff. Wahrmann a. Potsdam Schme
ter a. Erfurt Keſtne a. Berlin.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Weiße a. Glogau. Hr. Steiger Schaaf a.
Teutſchenthal. Hr. Gutsbeſ. Godefrei a. Deutſch Krone.

wnüringer RahnhoC: Hr. Eiſenbahn Dir. Fournier a. Berlin. Hr. Kgl.
r Die Hrrn. Kaufl. Zechsdorf a. Meiningen,

Berger a. Hanau. Hr. Fabrik. Fiſchbach a. Apolde.

untmach ungen.
Die Wunder der Erdrinde und der Urwelt.

lin Verlage von Otto Spamer in Leipzig erschien:

A BUCII E. GEOLOGIE.Naturgeschichte der Erde in allgemein verständlicher Darstellung für alle Freunde
dieser Wissenschaft, mit Berücksichtigung der Jagend. Bearbeitet von einem alten

g Geologen. Durchgesehen und mit einer Binleitung begleitet von C. C. Rätter
von Leonhard, Grossherzogl. Bad. Geh. Rath und Professor an der Univer-

Sitüt zu Heidelberg. Mit 18 Buntdrucktafeln und 175 in den Text eingedruckten77 Abbildungen 24 Bogen. Subseriptionspreis 2 Thlr. In eleg. engl. Rinb. 2 Thlr.

Goldner Ring:

Hr. Guts

Jn dem Budget wel

re

Das vorliegende Werk wahrhaft malerisch mit trefflichen Holaschnitten und Buntdrücken
llustrirt, wirä weder von dem eigentlichen Wissenscha ftsmann, dem es um eine gedrängte
Vebersicht des praktischen Theils der Geologie u thun jst noch von dem grössern Publikum,

S welches nach Erweiterong seiner Anschauungen strebt, noch von Schulmännern- und der wiss
Tbegierigen Jugend unvefriedigt aus der Hand gelegt werden. Mit dem Hammer in der Hand

S F und das Vorliegende Werkchen in der Tasche, wird der strobsame Jünger der Geologie den Bo-
den s50 wie den Bau des Planeten kennen lernen, den er bewohnt. Her erste Band handelt

e von allgemeinen phxysikalischen Verhältnissen der Erde, von den Gesteinen von den Veränderun-
S gen der Erdoberfläche durch Wasser I,uft und Feuer so wie von den Lagerungesverhältnissen
2 S der elsarten; der Zweite Band dagegen besghäftigt sich mit den verschiedenen Gebirgsformationen,

aus denen die Erdrinde besteht, ihrem Mineralcharakter und ihren Versteinerungen, Alles darch
die trefflichsten Abbildangen illüstrirt, s0 dass jedes Verhältniss klar und deutlich hervortritt.
Der Verleger glaubt behaupten u können, dass ein solehes Buch für einen so billigen
Preis, gleich gediegen, malerisch und elegant, noch gar nicht existirt.

Zu beziehen durch alle Büchhandlungen des In u. Auslandes in IalIIe durch
v Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simon).

Halleſche Zuckerſiederei Compagnie.
Zu der jährlichen General Verſammlung ladet die Herren Actionairs

auf Donnerstag d. 28. Deebr. Nachmittag 2 Uhr

die Direction.
Altarlichte in alen Gre In Baumgartner's Buchhandlung zu Leipzigch E in allen Größen, wei iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

ßen und gelben Wachsſtock, Chriſt haben, in IIaIIe in G. C. Knapp's
vanmlichte von Wachs, Steg Sert. R. Gehrsder a
rin und Tal empfiehlt e Der alte Fritz.

C. G. Lämclige. Ein Buch zur Unterhaltung und Be

Toi 3 l der Jugend.Toiletten un Cocosſeife ehrung der Jugen

ergebenſt ein

Halle, den 14. Decbr. 1851.

Von Theodor Drobiſch-
eigener Fabrik in verſchiedenen Farben und Fa Mit ſchönen colorirten Bildern
çons, als Früchte, Figuren c. in Dutzen Deſſen e ad

z aſſelbe ern. 4.u. ine bitieſts Mandelſeife, Ein junges beiteſemee Nadaen ſie ein Madchen ſucht ein

v nnd e w Unterkommen als Gehlitftn oder Beiſtand einer
C. G. Lücke Hausfrau in einer anſtändigen Familie. Die-

Licht und Seifenfabrik, alter Markt. 3 S u 3
er erricht.Ich beabſichtige Mittwoch den 20. De niger geſehen ilt ie e e ne Gaſthofe zu e t 5. vr in Diemt i d.Diemitz, 6 Morgen Acker, in Diemitzer Flur Bit terfe

gelegen, W werraſien Eine Viehmagd ſucht zu Neujahr noch ei
Zöberitz, den 14. December 1854. nen Dienſt durch Frau Möbius, Zapfen

Wilhelm Kundt. ſtraße Nr. 655.



Poſe Peliebte Weihnachtsgabe von anerkanntem Werth!
genialem Der Fuhrer auf dem Lebenswege von Dr. Fr. Reiche a buneen

Se a Vorräthis in der Plefferschen Buchhandlung in Halle. u
Mit Bezugnahme auf die vorausgegangenen Anzeigen

am 15. d. M. Eröffnung der Weihnachts Ausſtellung
zum Beſten der Armen im Gaſthof zum goldenen Ring

um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
e ken von Cigarren, die ſich ganz beſonders zu Feſtgeſchenken eignende Pepita und Trabueillos in 100 Stück Kiſtchen Habannga, Caban-

nas, Columbia und Domingo in 25 Stück Kiſtchen, Bienenkorb-, Caballe-
ros: u Damen- Cigarren aus feinſtem amerikaniſchen Taback und eleganter Packung.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Die Glas und Porzellanhandlung von P. 4. Palme
mpfichlt ihr Lager vom feinſten Cryſtall und Porzellan, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zure ren Da ich mein Lager ſobald als möglich räumen möchte, ſo wird weit

D weit unterm Fabrikpreiſe verkauft. Die Verkaufslokale während des Chriſtmarkts ſind
Kleinſchmieden Nr. 5 im Laden des Herrn E. Grohmann und gr. Klausſtraße

Nr. 876. 3
Fie Kunſt- u. Handelsgärtnerei von C. Platz Co. in Erfurt,
eine der älteſten und rühmlich bekannt, hat bei dem Unterzeichneten ihre äußerſt reichhaltigen
Cataloge pro 1855 niedergelegt, und empfiehlt derſelbe ſolche den Herren Gutsbeſitzern, Deko
nomen und Blumenliebhabern zur gefälligen unentgeltlichen Abnahme. Geneigte Aufträge
wolle man an den Unterzeichneten richten, der für die raſche und pünktliche Ausführung Sorge
tragen wird.8 Wettin, den 12. December 1854. F- Knaths.

Traugott ol«cart in Fützen
empfiehlt in ſeiner reich ſortirten Putz u. Modewaaren Handlung ine große
Auswahl moderner Damen und Kinderhüte in Atlas Duffel, Seidenſammt und Velbel,
Hauben und Aufſätze aller Art, Pariſer Stickerei auf Kragen, Damen Vorhemdchen, Bän
der, Blumen, Kleiderbeſätze in Molré Antiques und Damen Tuchmäntel und Mantillien
in Atlas u. Taffet, ſo wie elegant gekleidete Kinderpuppen à Stück 3 bis 71 her
ab und ſonſt noch Vieles, was ſich zu Weihnachtsgeſchenken qualificirt.

Weinhandlung Von Friedr. Kühl,

Engl. Hof.
laſchenreife Bordeaux Weine empfehle bis zu den feinſten Gewächſen und notire,

wie hinlänglich bekannt, ſtets die billigſten Preiſe.

Portwein und Madeira
von ganz ausgezeichneter Qualität bis zu 1 pr. Bl. J

Rum, Arac, Cognac, Punsch- Extract,
je nach Qualität äußerſt preiswerth.

Rhein- und Moselweine
von 7 t bis 2 pr. Bl. Ohampagner
von acht verſchiedenen Häuſern à Btl. 12, bis 2 Thlr.

Proben werden gerne verabreicht und bei Entnahme von Ankern u. ſ. w. die Preiſe

noch ermäßigt. Priedr. KühnEngl. Hof.
Zu Weihnachts Geſchenken

empfehle ich meine außerordentlich große Auswahl von Damentaſchen eigner Fabrik in

jedem Genre, von 17 an
wen e zug Schultaſchen und Känzchen n e en.St Richav ch Baluiy,

Täſch werwagaren- Fabrikant.

l üher ä Nr. 2n cm Knapps Musikalien Handlung (Schroedel Simon)
in alle iſt zu haben

Lehmann Vahnenweih Polonaise 3
5 Geschwind Marsch 5

o Cecilien Polkaalle Erholungs Polonaise 5
Schützen- Marsch 3

zuſammen genommen ſtatt 21 I
für 10

Dſgwaaren für dieſes Weihnachtsfeſt empfiehlt

Kürſchner Häckel,
Brüderſtraße

Eine geſunde Amme ſucht baldigſt einen
Dienſt. Gefällige Offerten werden angenom
men Nr. 1792 im Hafe links.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Termin zum Kohlenverkauf auf der ge
werkſchaftl. Braunkohlengrube „Kleiner Franz“
bei Teutſchenthal, welcher Mittwoch den
20. Dec. ſtattfinden ſollte, wird hiermit wie
der aufgehoben.

Teutſchenthal, den 14. Dec. 1854.
Das Dorfgericht.

Heyne.
Mittwoch den 20. December 1854 Nach

mittags 3 Uhr ſoll die Jagd in Hohenedlau
in der Schenke meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und

2 Mit vieſem, für die Hauswirthſchaft
unentbehrlichen Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu haben bei C. IIaring, Nr. 200
Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt das

Neueſte in Briefmappen, Albums C
garren Näh-, Häkel- und Filet
Etuis, Portemonnaies, Papeteries,
Handſchuh und ſehr ſchöne Damen Ar
beits Käſtchen billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Steinbronze,

Figuren und Thiere zum Ausſchmücken der
Zimmer, Briefbeſchwerer, Cigarren
balter, Schreibzeuge, Fitibusbecher,
Cigarrenteller, Ampeln, Handleuch-
ter und viele andere Gegenſtände bei

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Mein Lager feiner vergoldeter und bemalter

Porzellan und Glaswaaren iſt mit den
neueſten Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte ſortirt.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Aufforderung.

Diejenigen, welche in Drehlitz den 18.,
November Holz gekauft haben, mögen bis zum
24. Dectmber ihren Verbindlichkeiten nachkom

men, Relius Bettmann.
Daguerreotyp Lichtbilder,

von 12 J an, werden täglich im geheizten
Glasſalon bei jeder Witterung gefertigt Leip
zigerſtraße Nr. 303 neben dem Stadtſchieß

graben, C. Mäder.Ein Zuchtbulle, weiß und ſchwarzen 3 Jahr alt und fromm,
ſteht zu verkaufen bei

Herrmann in Bennſtedt.
Moderateur-Lampen

erhielt ſo eben noch eine Sendung aus Paris
und empfehle ſolche unter Garantie zu billigen
Preiſen. F. Weber, Märkerſtraße
S Neue Wallnüſſe

ſind wieder ein Transport angekommen und
empfehle ſolche Ballenweis und im Einzelnen
F, A. Timmler, alter Markt Nr. 700.

Nachſte Woche Dienstag, Mittwoch und
Freitag Broihan. Auch giebt es friſche Hefen
in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Sirop Capillaire (BruſtSirup) gegen
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes
u. ſ. w., à Fl. 5 und 10 bei

Rudolph Voigt, gr. Klausſtraße.
Jch bin willens meine Pferde und

W Wagen aus freier Hand zu verkau

fen. Wittwe Winkler,
Schachtberg bei Langenbogen.

e

WMarktberichte.
Halle, den 14. December.

Weizen 3 79 6 bis 3 15Roggen 2 15 22Gerſte 20 26Hafer 1 6 3Weizen zu gedrückten Preiſen erlaſſen. Roggen da
gegen mehr begehrt. Gerſte und Hafer ohne Aenderung,

S J S
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